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LINKS-KPÖ Josefstadt, SPÖ Josefstadt und der Klub der Grünen Josefstadt, stellen gemäß § 24 

der Geschäftsordnung der Bezirksvertretungen, zur Bezirksvertretungssitzung am 26.06.2024, 

folgenden Resolutionsantrag betreffend: 

"Für Sensibilisierung, Hilfe und Unterstützung bei Kindern und Jugendlichen" 

Die Bezirksvertretung Josefstadt spricht sich für mehr Sensibilisierung, Schutz, Hilfe und 

begleitende Unterstützung von Kindern und Jugendlichen aus, aber gegen eine 

Kriminalisierung von unmündigen Minderjährigen sowie gegen eine Absenkung des 

Strafmündigkeitsalters. 

Begründung 

Jugendgewalt muss eingebremst und kriminelle Karrieren von Anbeginn verhindert werden. Doch immer 

öfter erleben wir in Fällen von Jugendkriminalität und Gewalt unter Unmündigen die Forderung nach 

Absenkung des Strafmündigkeitsalters unter 14 Jahren. 

Die Bezirksvertretung Josefstadt gibt zu bedenken: Kinder haben oft nicht die emotionale Reife, die 

Konsequenzen ihres Handelns vollständig zu verstehen oder zu berücksichtigen. Ihre Entscheidungen sind 

oft impulsiver und weniger durchdacht als die von Erwachsenen. Kinder und Jugendliche befinden sich in 

einem Entwicklungsprozess, der ihre Fähigkeit zur Entscheidungsfindung und zur Unterscheidung zwischen 

richtig und falsch beeinflusst. 

Das Strafrecht sollte die Erziehung und soziale Integration von Kindern und Jugendlichen unterstützen, 

anstatt sie zu kriminalisieren, denn eine frühzeitige Kriminalisierung kann negative Langzeitfolgen haben. 

Vielmehr sollte der Fokus auf präventiven und rehabilitativen Maßnahmen liegen, um Jugendkriminalität zu 

verhindern und um unmündige Kinder und Jugendliche auf einen positiven Lebensweg zu führen. 

Unmündige Minderjährige gehören in Schulen und nicht in Gefängnisse. 

Insgesamt spricht viel dafür, 

• dass die Herabsetzung der Strafmündigkeit nicht der richtige Weg ist, um Jugendkriminalität zu 

bekämpfen 

• den Jugendgerichtshof Wien wieder einzusetzen 

• mit Hilfe von Fallkonferenzen sensible und individuelle Maßnahmen einzuleiten 

LINKS-KPÖ Josefstadt Klub der Grünen Josefstadt SPÖ Josefstadt 
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